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MelliMblllU Ml Macher Zeitung Vr. 234.
Schn an 5 November Ht«w Salzburger Anlehen-Lose.

Dieses Lotto-Anlehm im Betrage voll i,72«,IN0 f l . ö. W . wird im Wege jährliche Verlosungen mit dem bedeutenden Betrage von 'l,!».52 !<8<» fl. V W . rllckgezahll, Jedes
Los musi minvestens it0 ft. gewinnen.

und bieten die kose alle nur mögliche Sicherheit, da die Landeshauptstadt Salzburg mit ihrem gesammten Vermögen sowie mit ihren Gefallen lind nutzbaren Rechten sllr die Pliullllche Einlösung
der gr;ogencn Lose haflct.

Um Iedernwii» den Anlauf dieser Loi'e zu ermöglichen, werden dieselben auch auf Raten mit nur I ^ " ' l st- Angabe (Stempel ein- silr allemal 19 lr.) zum Preife von 30 fl. verlauft,
so zwar, daß I l M " monatlich blos I fl "WH zu entrichten ist und man nach Abzahlung des Lospreiscs da« Original-Salzburger-LoS ausgefolgt erhält. — Während der OinzahlUNs
spielt ma» yanz allem auf allr Tref fer mit.

Wechselstube der l . l. priv. Wiener Handelsbanl, vorm. Ioh. G. Sothen, Wien, Graben 13.
^ M " Original-Lose sind auch zu beziehen durch ^»«>. «5»-. ^H»»«e>,«» in >»»»,»«>,. "WG (2285—4)

,! ?,-»- <ill<i>>m^n d,li<-d!<- nnd „acl, arnUchi-n Gutachten vielseitig erprobte

ist stet« in frischem Zustande ,n bekommen in
s««H^ ^ W ^ M M M ^ ^ ^ M l « ^ I « » l»»«e>, bei Apothctcl l l l r ^ n i t i ,
l^^'k-i!W»>«WWWWWWWW . ^ «°H ^. I. l i r ,^ l lw« i t« ,zur Brieftaube" und

^°k Preis Per Flasch« 87 kr. ä, W.

^ ^ M ^ W W W H M M ) Zahnarzt mehrerer t. l. Institute in Graz. Bewährt al«
^ M ^ U ^ I U M K H ^ ^ z K specifisch heilend bei Blntnng dc« Zahnfleisches, übclriechen-

/ ' ^ ' ^ ^ ^ W ^ M M ^ Ä ' ^ ^^.^ Athem und eiutrelcnder Caries.

M M A Engelhofrls Muskel' und Ntroen-EsstV
^ X ^ V " ""6 aromatischen Lllvenkräutern.
( ^ / ^ c Unstreitig vorzitglichcö Mittel gegon Vicsichts- und Ocleuksclnnerzen,

^ ( ^ ^ ^c l ,w i l :de l , ^renzschmerzcn, Vlervcn- nud zlorperschwiüche ii»d zur
"HrA" Tt.N'kllNst der Gescl,lcclit^theilc als beftwirlend anerkannt.
<̂ >H Prci« per Flacon ! ft. <i. W .

Prcii? silier ^laschr s»2 k r . Ü, W. s175.I '!>

Era« HeiratsaitM.
Ein jnngcr. g>,'di1dncr Mann. Vantdcanncr

mit 14<)<» ft, Iahrc?gchalt, ist des Nlleinsnus
endlich müde und sucht wegeu Maiisscl an Be:
lanntschaft aitt' dilscm nicht nugcwühnlichen Wege
eine Lcbcnsa.cfähllin. Beansprucht wcldrn sanftes
Gemlllb,, Häuslichtcit, siusprcchendeS Pelmössen
und mi Aller von nicht über 24 Jahre. Gefällige
Anträqe unter Bcischlus; dcr Photographie, welche
ijber brsoudcrcn Wnosch wi»drr zinilclsilgcbcuwird,
wollen unl"r der Chiffre „Glück N r . l<»<)0"
im?l»„oncen 'B«rcau in ^aibach, Haup!-
plat) 313, ab̂ sssdcn »vrtdm. < 3̂-N —I)

• ^ • • • MM ^ ^ ^ ^ M • • • • • ^

!Dr. Fritz tetalier,!
» praktischer Arzt, s

wohnt seit 5). Oltober 1872

>tclcGMchliNr.3!
»im i 8SVN»» I» I» ^ V l K ^ I R .

Il,Zwcites Hans ncdcn >rm nenen!
» Gbcrrrnlschul Gcllnudc), >

ordiniert wie bisher von 7 bis 8 Uhr '
>morgcnö und uon 1 bis 2 Uhr nachm. >

»» »»» » ^ ^ ^ »»» » ^ «»» » » ^

Iahrnisse-
Vcrstcisterung.

Infolge dezirkögerichtlicher Be-
willigung vom 9. Oktober 1872, Z.
17.664, werden die in den Verlaß der
Katharina Schlechter gehörigen Fahr»
nissc, dcstchend in (2333)

Vctt.lcug und Einrichtungs-
stuck cn,

am « 3 . O k t o b e r R 8 7 2
in den gewöhnlichen Amtsstunden in
der Thcatcrgasse Nr. 46 im Wege der
freiwilligen Bersteignung an den
Meistbietenden gegen soglciche Bar-
zahlung und Wegschaffung hintangege-
ben werden.

Laibach, am 9. Oktober 1872.

Zahnarzt
l e i - fcCMrl. Tanzer,
lilocelll ocr Halnllieilnuuoe an orr ^ n i -

uersttät in Graz.

wird in » »l»»uo«,, ,«««»l« » G !< s« , , t <
Z immer -3 t r . 20 und 21 im «. Htoct.
vom 13. bis Ende Oktober d. I . läqlich uon « bis
4 Uhr zahnärztliche und zahntcchnische
Vrdinat ione» nnd Vverat ionen auslib n

I V » . Es wird höflichst erinnert, daß die
acb^ehlltägige Prarisze.t acnan eingehalten
wild, und wcrde» daher in den letzten Tagen
Fälle, niclchc eine mehrtägige Vorbehandlung be-
dürfen, nicht mehr übernommen werden lonncn,

Graz. 10. Oktober 1872. <1?

Ernstgemeinter (2342 i )

Heiratsantrag.
(3in junger, deftnltiv angestellter und solider

Aanlbeamter mit sicheren jährlichen Gcldbezttgen
«on '2sX) fl. trägt cinm! junge», nichl Nbcr
!A Jahre alten, soliden und wohlerwogenen Frcln-
lcin Her; nnd Hand an. Von seile der iUranl
wivd cin beschlidencs Vermügcn von WOO fl,
aufwärt« beansprucht. Ernste Anträge unttr An-
schluß der Photographie, die iiber Uegchrcn wie-
der n̂ruckgcstcllt w,rd, wollrn unter der Devise
,.Glück 2 4 " dem Annoucen-Bureau in
^.'aibllch, Hauptplay 2l3, ilbelgcbcn werden.

(2299-1) Rr. 17018.

Dritte crec. Fcilbietung.
Vom l. l. slädt..dclea. Bezirks^crichte

Laibach wild im Nachliai'sse ^u den Edictcn
vom 4. August l. I , Z. 13^27, und vom
10. September l. I . , Z. 1W70, bltaunl
gemacht: Es werdt, da zu der auf den
2tt. September l . I . in der Rechtssache
des Anton Pavöli von Galtain yegen
Anton Kozar von Saloch pew. 72 fl. mu
dem Bcschcidc vom 4. August l^72,
Z. !3327, angeordneten zweiten lxccutivcn
^e'lblclung der Tabulalfordclmig des letz-
teren per W fl. 1 l lr. sich lein Kauflust!,
ger gemeldtt hat, nunmehr zu der <n>f den

12. O k t o b e r l. I .

anberaumten dritten Feilbielungstagsatznng
geschritten.

Laibach, am 30. September 1872.

Frisches Dmnstcisch,
Nch- und M m i l d
ist zu haben beim Wildbrethändler »ttZ».

» , « , , « , Hauptftlatz 281. (23W-1)

Neeller Antrag. 23̂0 i)
Ein junger, lediger Mann, Veamter mit

15>s»s) fl. Iahreöcinlommm, wilnscht sich mit eintlll
jungen, häuslichen, gfliildrten «nd streng sittlich
erzogenen Fräulein, ohne Rttcksichl auf Confession»
Nalionalilät und polilisch, G^iüüiing, ,n verhel»
ralrn. Ein Vi'rmölirtt von 8 bis 10 Tausend Gnl«
den niäreeiwOnschl Nnträgc »iniv Ädrcsse ,,Ha»d
und ^>erz" mit Photograph!,', die n»i Vî Inn»
gen retournicrt wird, llbesuillxnt da« ?ln»>0tt^
cen-Burean iu i'aibach. H,,np>ftlal) l^l.'j.

f „HAZA," f
' W i r beehren uns hiemit anzuzeigen, dass wir diü *\?
\ Hauptagentseliatt unserer Bank für ru'ibac» k&
f und *ian/ KraiiL *k&
ft welche bisher von dem Herrn Carl Aclitaclifi« gdiilnt S5ß
M wurde, mit 1. dieses Monates auf den Herrn &©J

f J. Schlaffer f
übertragen haben, und ersuchen wir unsere geehrte Kundschaft, *!?

i sich in allen Angelegenheiten an denselben wenden zu wollen. Š J,

Die Direc t ion (2279 2) f
B der Lebensversicherungs- & Credit-Bank ,.IIu/ai4. S s*̂ I' ^^

lcl, !Vill,elmins Nix
erkläre hiermit öffentlich, daß ich als Witwe des weil. « ^ . A . N i x seit ll» Jahren die alleinige
und einzige Er^nqcrin dcr echten nnd unverfälschtel»

Driginal-Pafta Pompadour
bin, da nnr ich allein das G^heiinnis der Znbcreünng lenne. Indem ich nun hiemit anzeige,
daß besagte Pasta Pompadonr uon nnn an nnr in meiner Wohnung. ÄVicn, grohe Mohrengasfe
Nr. 14, I. Stiege, Thür «2, echt zn habcn ist, war,,e ich ünr deüi Anlaufe derselbcn bei
,.dem anderen, da ich gegenwärtig weder cin Depol, noch cinc Filiale halle und alle srllheren
Depots wegen uorgsiommcncr Fälschung aufgelöst liabe Meine echte Pasta Pompadour,
anch Wimdcr-Pasta gcnann!. wild ihrc Wirlnng niemals verfehlen; dcr Erfolg duser nnllbel-
trcfflichen Grsichts-Pasla ist Ober alle Erwartung und da« einzige garantierte Mittel ,ur
,'chnelltn und nnfshlbarcn Perlrcilulug aller Glicht« - Aufschläge. Mitrsftr, Sommelfprossni,
Leberflecke uid Wimmelln, Die Garantie ist derart sicher, dn>; bei Nichlwirlnng das Gel»
retour gegeben w i rd . Ein Tiegel dieser vorzüglichen Pasta sammt Anweisung testst
l f l . HN kr. — Hirrfanot gegen ??ach„nl,me. VcstcllnngHbriefe sind zn lichten an Wil'
helminc Nix. DrS,'Witmr, Wien. Gr. Mnhrcnqasse Vir. 14, An« Gesälligleit vi8.lVvi8 meinen
geehrten Kunden lasse ich, wenn mir llcine Commissionen von diversen Artikeln aufgegeben
werden, dieselben besingen nud berechne lcinc Provision. (20l6 <<)

Mss^ Dantbriefe werden nicht veröffentlicht. "MGl

• Ĥ -T «is jeixt iiiuilieiliolliii! *^^i I

ILEBERTHRAN-OEL
• ;̂ >?t Wilhelm JfMauijer in Wien. I
I Von den ersten medizinischen Autoritäten geprüft, empfohlen I
• und verordnet als das reinste, beste, natürlichste und anerkannt I
• wirksamste Mittel geeen Brust- und Luitijen-Leiden, gegen I
• Skropheln, Flechten, Geschwüre, Hautausschläge, Drtisenkrankheiten, 1
• Schwächlichkeit u. s. w., ist -•• «lie I l.i^< IM> a I n. entweder in I
• meiner Fabriks-Niederlage: Wien, Bäckerstrasse Nr. 12, oder in d<m •
• renoniniirtesten Apotheken und Spezoreihandhingen der Monarchie 1
• ftcht zu bekommen, so unter andern bei folgenden Finnen : I
• LVl J,b.il c '' : Ef^nborg«r's Wllw« O(.S«h<>nk, Apollicker; - !'• Ussnlk I
• ik « ' l O l l o h ' Kauflniitn; — <; i | M : F. .IniK'SCll, Kaiifinaim ; — F r I O S Jl <'h : •
• it. KllSslieilti , ApollickrT; .1 II d « II b U r K • •' 1'o.sll, Kaufmann; - M l l s - j
• b i i r K : . 1 . I ) . B u n u i l n r i ' . s W i l w o - \ . W . R s t n i « , A | . < » i l » » k p r ; — V i l l a c h I
• I*. .1. Merlin, Kaufmann. (2332-1) I

Druck nnd Verlag von I « n » l o.<lleium»yr i Fed«? V«m5«rg w L«ii«ch.


